
Bei Anglikanertaufen ird itus, Materia und Form fürgültig
gehalten bei Hoch und Niederkirche. Es wird be  Im katholiſchen Ehe
gerichte auf Gültigkeit der Taufe rkannt Ein Gegenbewei iſt
ſehr erbringen.

Zweifelhaft und faſt icher ungültig iſt die Methodiſtentaufe, auch
die mancher ſchottiſcher Sekten und der Baptiſten. Doch muß jeder Elnn

zelne Fall unterſu werden. Bei der großen Mannigfaltigkeit dieſer
Sekten läßt ſich vorhinein En Irteil nicht fällen. Man —:90 ſich
England das Dekret vom November 1830

5  02 haereticos, quorun Sectae ritualia praeséribant GOlla-
tionem aptismi absque neGessSaTIO USU materige 0t formae essentialis,

GRäälninaTI 648U8 particularis; quoa glios Qul Juxta
ritualia baptizant Valide alidum gensendum 681 baptisma Quod 81

dubium persistat blam 111 I 688U censendum 681 Validum bap-
ISma 0rdine 4d matrimoniI validitatem 8¹ autem Gerto 608nosç(adtur
nulbum àptisma 60nsuetudine illius Sectae nullum 681 matrimonium

Da der anglikaniſchen Kirche getauft iſt iſt nach obigem
ihre Qufe als gültig betrachten mithin ene interpellatio
infidelis unmögli Es iſt daher außer artieulo mortis katho⸗

Aufe des Iſidor, Eene Konverſion der Cr nicht möglich
ne katholiſche Trauung iſt möglich nach dem Tode der Mella

oder bei Konverf U  ˙ Mella zur katholiſchen Da müßte
ſie den Iſidor interpellieren, der dann beide Antworten negativ gibt
ur die katholiſche Trauung der mit dem Anglikaner Thomas
wird 25

ſidor frei.

Wien, II „Taborſtraße arl raſa, Koop

Erläſſe des Stuhles.
Zuſammengeſtellt von Dr V  41  8 Groſam, Ofe der Paſtoraltheologie in Lin

(Ein n  itu zur Au  1  ng kirchlicher Richter — der ömiſchen
ota Am Oktoher 1923 fand Vatikan herkömmlicher elſe
die feierliche nung des Gerichtsjahres des oberſten kirch
en Gerichtshofes der Rota RBomana Nn der Anſprache die
bei dieſem Anlaſſe der Prodekan der Rote Romana Msgr QAttant
Amadori (an Stelle des erkrankten Dekans Msgr Prior), den
richtete berichtete ELr unter anderem ber emne dieſem kirchlichen
Gerichtshofe beſtehende Einrichtung zur praktiſchen Ausbildung von
kirchlichen Richtern für die biſchöflichen Kurien Der Dbrtlau ſeiner
Ausführungen, E die lebhafte Billigung des eiligen Vaters fanden,
iſt den RCta AP Sed mitgeteilt Der V  Nhalt wird von Dr Hilling

der Wiener „Reichspoſt“ Nr 338 vom 741 ezember 1923 folgender
maßen wiedergegeben und gewürdigt

„Nach der Wiederherſtellung der bta Jahre 1908 wurde ernige
Zeit ſpäter, 911 dieſem Gerichtshofe Eemn ſogenannte Stu dio E
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richtet, das den Zweck atte, unge Kanoniſten, Geiſtliche und Laien,die ihre Studien M kanoni  en oder n beiden Rechten ereits voll
ende aben, Wil die kirchenrechtliche Praxis, insbeſondere Hi das kirchliche Proze

eſen einzuführen. Der Kurs dieſer praktiſchen ebungen,die der Oberleitung des Kirchenanwalts (Promotor iustitae) der obta
unterſtehen, dauert drei ahre Nach Abſolvierung desſelben können die
ereits promovierten Mitglieder Um Examen vor den Auditoren der
bta zugelaſſen werden. Wer die Prüfung eſteht, rwirbt da durch das
Recht, ſich m die der Rota⸗-Advokate eintragen laſſen und als
Rechtsbeiſtand (Advokat) oder Sachwalter (Prokurator) In den Pro⸗ſſen der Rota aufzutreten

Es können nehen dieſen ordentlichen Mitgliedern der Stu dio aber
auch andere kanoniſtiſch gebildete Perſonen, insbeſondere rieſter, als
Hoſpitanten zugelaſſen werden, die nicht die ſicht haben, das Advokaten
ETamen abzulegen, ondern nuLr den Prozeßbetrieb der bta im Intereſſeihrer praktiſchen Weiterbildung kennen lernen wollen

Bis bor kurzem führte das Studio der ota ern beſcheidenesund verborgenes Daſein Die Zahl ſeiner Beſucher war nicht großIM verfloſſenen Jahre iſt aber ein erheblicher Auff  ung eingetreten,da ſich QAQus den verſchiedenen Diözeſen Italien und auch Qus dem Aus
Ande über junge CUute für den intritt meldeten, die ämtlichden Uebung teilnahmen und ihre Referate über die vorgelegten Prozeß⸗halten.

657  O  eder reund des kanoniſchen Rechtes wird dieſen Aufſchwungaufs wärmſte begrüßen. Denn Ni iſt beſſer geeignet, die Ausbildungtüchtiger Gerichtsbeamten, insbeſondere tüchtiger Eherichter den
biſchöflichen Kurien n den iözeſen fördern, als die Teilnahmepraktiſchen Uebungen, die gerade beim Prozeſſieren eine viel rößerepielen als 0 theoretiſche Studien Man kann daher ULl demRedner beiſtimmen, EL Schluſſe ſeines Vortrages agte Es
iſt hoffen, daß die Diözeſanbehörden, nachdem ſie den Vorteil dieſesUnterrichtes kennen elernt haben, noch mehr als bisher die und
fleißigen ünglinge auffordern
Gebrauch 3 machen.

von dieſer fürſorglichen Einrichtung
Die praktiſche Einführung un den Prozeßbetrieb der bta bietet

den einzigartigen Vorteil, daß ſie Unmittelbar In die Praxis des oberſtenkirchlichen Gerichtshofes einführt, deſſen Entſcheidungen für ſämtlicheDiözeſangerichtshöfe der ganzen katholiſchen Welt maßgeben ſindAußerdem iſt ſie geéeignet, die Einheit In dem geſamten kanoniſchenProzeßweſen fördern, die gleichfalls ein Gut darſtellt.Das Stu dio der bta gat übrigens Ein Gegenſtück der gleinamigen Anſtalt dee Konzilskongregation, die durch Verfügung des
Papſtes Benedikt vom 28 Oktoher 1919 wieder hergeſtellt wurde
(ogl ACtA AP 8Ed I, 463) Das Stu dio der Konzilskongregationdient Vorbereitung für den kirchlichen Verwaltungsdienſt und hatebenfalls einen Kur  8 von deei Jahren Es iſt ſehr wohl



möglich, daß auswärtige ö Prieſter, die in NRom Unter den Auſpizien des
eiligen Vaters ihre kanoniſtiſche Ausbildung n der Praxis abſchließen
wollen, zugleich beiden Kurſen teilnehmen, um ſich ſowohl mn das
ormelle Prozeßrecht wie in die materiellen Rechtsbeſtimmungen aufs
gründli  E einzuarbeiten.

Bereits IM En Rom bei der Ausbildung der JuſtizbeamtenTheorie und Praxis aufs engſte miteinander verbunden. Die heutigerömiſche Kurie hat leſe Verbindung In vorbildlicher Elſe wieder her⸗geſtellt.“ 567 88.)(Erklärung Studiendispenſen für Weihekandidaten des Ordens
ande Wenn Weihekandidaten des Ordensſtandes ausnahmsweiſeDispenſen von den Im Can. 976, §2, für die Zulaſſung 3u höheren eihengeforderten Studiennachweiſen erhalten, fügt jetzt die de Reli-
giosis Im Auftrage des Papſtes den Dispensreſtripten die Klauſel bei
„Sacrae Theologiae Operam Sedulo dare pergant, Saltem dum
praescriptum quadriennium rite ompleatur, Vetito interim Ju—

mque animarum ministerio, dest destinentur Concionibus habendis
aut audiendis COonfessionibus aut eXterioribus Religionis muniis;quibus Superiorum Gonscientia graviter Onerata remaneat.“ Da nun
aber ſchon früher derartige Dispenſen einzelnen Weihekandidaten oder
auch allgemein für alle Weihekandidaten von Een oder ongrega⸗tibnen ewährt worden ſind, gab Pius XI uUnter dem 23 Ok⸗
CU 1923 die Erklärung, daß obige Klauſeln und Beſchränkungen füralle derartigen Dispenſen ohne Ausnahme, wann immer und wie immer

nach dem Inkrafttreten des odex gegeben wurden, verpflichtendſeien, woferne nicht ausdrücklich davon Nachſicht gewährt ird
XV. 549 S.)1  en vom j  4  j  unium ö eucharistieum.) Wenn Ern rieſter im

Sinne der vom Offieium Unter dem 22 ärz 1923 gegebenen Voll⸗machten (vgl „Quartalſchrift“ 1923, Heft 3, 524 vom jejuniumeucharisticum dispenſiert wurde, kann EU nach einer Erklärung des⸗
ſelben Offieium vom (3.) Mai 1923 3u Weihna  en nach der erſtenheiligen die blutio ſich nehmen

X.  7 585.)

Bewilligungen und Entſcheidungen in en der
AbläſſeMitgeteilt von Pet Steine  2 J., achen, Kurbrunnenſtratze 47

Anbetung des Allerheiligſten. en, die beim Eintreten In ein
Gotteshaus zuerſt den ar, das Allerheiligſte iſt, beſuchen und
hier, enn auch nUur auf kurze Zeit, in reuevoller Geſinnung den Heilandanbeten, gewährt der Heilige Qter Pius XI Unter dem Juni1923 einen von 300 agen, und zwar für jeden derartigen BeſuchAct. ApP Sed X 562)

„Theol.⸗prakt Quartalſchrift“


